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Angenommen:  
 

 Abgelehnt:  
 

 Vorstandsüberweisung:  
 

 Entfallen:  
 

 Zurückgezogen:  
 

 Nichtbefassung:  
 

Stimmen Ja: 0  Stimmen Nein: 0  Enthaltungen:0  

 

TOP VI  Tätigkeitsbericht der Bundesärztekammer  

  Betrifft:  Sicherstellungszuschlag für eine flächendeckende Krankenhausversorgung 

nutzen  

Entschließungsantrag  

  
Von:  Herrn Rudolf Henke als Mitglied des Vorstandes der Bundesärztekammer 

Herrn Dr. Andreas Botzlar als Delegierter der Bayerischen Landesärztekammer 

Herrn Dr. Christoph Emminger als Delegierter der Bayerischen 

Landesärztekammer 

Herrn Dr. Hans-Albert Gehle als Delegierter der Ärztekammer Westfalen-Lippe 

Herrn Dr. Frank J. Reuther als Delegierter der Landesärztekammer Baden-

Württemberg 

Herrn PD Dr. Andreas Scholz als Delegierter der Landesärztekammer Hessen 

 

 

DER DEUTSCHE ÄRZTETAG MÖGE FOLGENDE ENTSCHLIESSUNG FASSEN:  
   

Der 114. Deutsche Ärztetag begrüßt es, dass der Spitzenverband Bund der gesetzlichen 

Krankenkassen in den letzten Tagen auf die gesetzlichen Möglichkeiten hingewiesen hat, 

mit Hilfe des Sicherstellungszuschlags eine flächendeckende Versorgung der 

Bevölkerung mit Krankenhäusern sicherzustellen. 

Krankenhäuser, die in einer bestimmten Region die einzige Klinik sind und aufgrund eines 

dort geringen Versorgungsbedarfs nicht kostendeckend arbeiten können, können über 

den vom Gesetzgeber vorgesehenen Sicherstellungszuschlag zusätzliche finanzielle 

Mittel erhalten. Konsequent genutzt kann dieses Instrument insbesondere den ländlichen 

Raum besser davor schützen, in der ortsnahen flächendeckenden Versorgung mit 

Krankenhäusern nach und nach völlig auszubluten. 

Der 114. Deutsche Ärztetag fordert die Krankenkassen und Krankenhausträger deshalb 

auf, von diesem Instrument konsequent Gebrauch zu machen. Bisher ist dem Deutschen 

Ärztetag nämlich nicht bekannt geworden, dass die Krankenkassen vor Ort irgendeine 

nennenswerte Bereitschaft dazu aufweisen. Umso wichtiger sind die entsprechenden 

Hinweise ihres Spitzenverbandes. 

Der 114. Deutsche Ärztetag fordert die Aufsichtsbehörden der Krankenkassen auf, sich 

einen aktuellen Überblick über die Nutzung des Sicherstellungszuschlags in der Praxis zu 

verschaffen. 

   

 


